
Datum: 31.05.2015

Schweiz am Sonntag
4051 Basel
061/ 927 26 00
www.schweizamsonntag.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 23'619
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 376.013
Abo-Nr.: 1059776
Seite: 51
Fläche: 69'905 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 58012520
Ausschnitt Seite: 1/2

Keiner zu alt, um Englisch zu lernen
In London boomen die Ü30-Sprachkurse - nicht zuletzt
dank dem regen sozialen Austausch im Museum oder Pub

J

So lässt sich Englisch
lernen: Mit dem Big Ben
als Kulisse. THINKSTOCK

VON JANINE GLOOR

Angestrengt denken die
Schüler nach. Ob sie wäh-
rend ihres Aufenthalts in
London schon mal etwas
gegessen hätten, das ihnen

nicht bekommen sei, war die Frage der
Lehrerin. Eine Französin meldet sich
und erklärt in gut verständlichem Eng-
lisch, dass ihr das noch nie passiert sei,
da sie ihr Essen selber koche. Diese Ant-
wort ist für einen Schweizer Mitschüler
unverständlich, er geniesst das kulinari-

sche Angebot der Weltstadt und isst je-
den Abend auswärts.

Eine Diskussion, wie sie in jeder
Sprachschule vorkommen könnte. Doch
der Blick in die Runde zeigt, dass es sich
nicht um eine gewöhnliche Klasse han-
delt: Keiner der Schüler ist unter 30 Jah-
re alt, alle folgen aufmerksam dem Un-
terricht. Übermüdete Teenager, die
hauptsächlich wegen der Londoner Par-
tyszene einen Sprachaufenthalt ma-
chen, sucht man hier vergebens.

DAS GEBÄUDE der Sprachschule EC (Eng-
lish Learning Centres) liegt an einer ru-
higen Seitengasse mitten im lebendigen
Viertel Covent Garden. Ein knalliges
Orange zieht sich im Gebäudeinnern
durch alle Räume und macht vor den
Cupcakes nicht halt. Statt auf eine Tafel
schreibt die Lehrerin mit den Fingern
auf ein modernes Whiteboard, Youtube-
Videos und interaktive Übungen sind
nur einen Klick entfernt. Das Angebot ist
beliebt: «Wir müssen regelmässig 25-Jäh-
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rige abweisen, bei 29-Jährigen drücken
wir je nach Geburtsdatum ein Auge zu»,
sagt Schulleiterin Suzie Abrahamson.
Der Grossteil der Schüler kommt aus Eu-
ropa, auf eine Durchmischung der Na-
tionalitäten in den Klassen wird grossen
Wert gelegt. Auch über 45-Jährige ma-
chen einen beträchtlichen Teil der Schü-
lerschaft aus, Tendenz steigend.

Durchschnittlich bleiben die etwas
älteren Sprachschüler vier Wochen in
London. Das Programm kann individuell
zusammengestellt werden. Anfänger bis
Fortgeschrittene können im «General
English»-Kurs während 20 Stunden in
der Woche an ihren Sprech- und Schreib-
kompetenzen feilen. Ziel ist, dass sich
die Schüler nach dem Kurs frei und oh-
ne Hemmungen auf Englisch unterhal-
ten können. Wer seinen Aufenthalt noch
intensivieren will, kann zehn weitere
Stunden mit Wahlkursen belegen. Da-
mit es beispielsweise beim Kinobesuch
mit englischen Freunden nicht zu Pein-
lichkeiten kommt, kann im entspre-
chenden Kurs das Vokabular zum Beur-
teilen von Filmen gelernt werden. Im
Kurs «A World of Words» werden aktuel-
le Ereignisse diskutiert. Schreibwillige
kommen in verschiedenen Writing-Kur-

DIE Ü30-SCHULE

sen auf ihre Kosten.
Die befragten Schüler fühlen sich

wohl in den 30+-Kursen. Sie schätzen die
entspannte Atmosphäre in den Klassen-
zimmern und den Kontakt zu den Mit-
schülern. Das Hauptargument für die
Schule, die aus der Schweiz über Boalin-
gua gebucht werden kann, ist ihr Stand-
ort in London. Für die über 30-Jährigen ist
der Sprachaufenthalt kein notwendiges
Übel, sie verbinden den Unterricht mit ei-
nem ferienähnlichen Aufenthalt in der
pulsierenden Stadt. Bei der Unterkunft
kann zwischen einer Unterbringung bei
einer Gastfamilie oder einem Studenten-
wohnheim gewählt werden. Im Wohn-
heim können Zimmer oder Studios ge-
mietet werden, wo auch die Partner der
Sprachschüler unterkommen können.

FÜR DIE LEHRER ist das Unterrichten von
über 30-Jährigen eine andere Erfahrung,
als wenn sie eine Gruppe Halbwüchsiger
vor sich hätten. «Ältere Schüler sind sich
nicht mehr an Unterricht gewöhnt»,
sagt Lehrerin Kristy Watts. Sie brauchten
jeweils eine Woche, bis sie sich im Schul-
alltag zurechtfinden würden. Dafür sei
die Lernatmosphäre in diesen Klassen
besser. «Die Schüler bringen mehr Le-

Schon seit der Gründung vor 26 Jahren
bietet der Schweizer Sprachspezialist
Boa Lingua Ü30-Sprachkurse an. Eines
der beliebtesten Ziele für Ü30 -Kurse ist
London, wo Boa Lingua mit English
Learning Centres zusammenarbeitet.
Ein zweiwöchiger Sprachkurs kostet
mit Unterbringung bei einer Gastfamilie
inklusive Halbpension rund 1500 Fran-
ken. Die Lektionen erfolgen von Montag
bis Freitag und finden alternierend am
Morgen oder am Nachmittag statt.
Sprachreise-Anbieter: www.boalin-
gua.ch, www.esl.ch, www.linguista.ch,
www.globostudy.ch, www.efswiss.ch

benserfahrung mit, dadurch können
komplexere Diskussionen geführt wer-
den. Teenager muss man ständig unter-
halten, Erwachsene können sich länger
konzentrieren.»

Neben der EC-Schule hat Boalingua
für London auch die Stafford House
School of English im Programm. Die
Schule, in deren nahen Umgebung sich
viele Verpflegungsmöglichkeiten und
ein Park befinden, bietet Kurse für alle
Leistungsniveaus an.

Doch stimmt es, dass man nur
abends im Pub richtig Englisch lernt?
Schulleiter Carl Roberton lacht. «Das hat
schon etwas. Deshalb ist das Social Pro-
gramm ein wichtiger Bestandteil der
Schule.» Bei der Stafford House School
wie auch der EC-Schule können die
Schüler aus einem breiten Angebot von
Freizeitaktivitäten auswählen. Die Akti-
vitäten sind freiwillig, viele sind kosten-
los. »Sie sind ein guter Weg, um mehr
über die englische Kultur zu erfahren,
aber auch, um neue Freundschaften zu
schliessen», sagt Roberton. Wie wäre es
mit einem Ausflug in Madame Tussauds
Wachsfigurenkabinett oder einer Schiff
fahrt auf der Themse? Oder doch auf ein
kühles Pint im Pub?


